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„Cheri, Cheri
Lady“ feiert
Comeback
KÖLN (dpa). Für 23.59 Uhr an
diesem Donnerstagabend ha-
ben Pop-Altmeister Dieter
Bohlen (70) und Influencer
Twenty4Tim (23) die Veröf-
fentlichung einer neuen Ver-
sion von „Cheri, Cheri Lady“
angekündigt. Das Original-
lied des gebürtigen Nieder-
sachsen Bohlen stammt aus
dem Jahr 1985. Der Euro-Dis-
co-Ohrwurmwar damals vier
Wochen Platz eins in den
deutschen Singlecharts.
Für Bohlen ist es bereits das

zweite Ja zu einem „Cheri,
Cheri Lady“-Cover von einem
weit jüngeren Musik-Star.
Vor fünf Jahren brachte der
Berliner Rapper Capital Bra
seine Version des Tracks he-
raus. Er schaffte in den Offi-
ziellenDeutschenCharts eine
Nummer-eins-Woche.
Twenty4timhatte seitOkto-

ber 2022 schon vier jeweils
eine Woche haltende Num-
mer-eins-Hits in Deutsch-
land: „Gönn Dir“, „Ice Cream“,
„Hot Or Not“ und zuletzt im
Februar „I Don't Care“.
„Cheri, Cheri Lady“ vonMo-

dern Talking hat ursprüng-
lich einen englischsprachi-
gen Text: „Cheri, Cheri Lady,
Goin' through amotion, Love
is where you find it, Listen to
your heart...“. Capital Bra
rappte 2019 deutsche Zeilen:
„Cherry, Cherry Lady, du bist
was Besondres, Eine Frau fürs
Leben oder für 'ne Nacht“.
Twenty4tim singt in bereits
gezeigten Ausschnitten auf
seinem Instagram-Account
in der neuen Version: „Cheri,
Cheri Lady, eine von Millio-
nen, Augen schön wie Dia-
monds leuchten heute
Nacht...“ Der Kölner hatte
nach seiner Teilnahme am
RTL-Dschungelcamp („Ich
bin ein Star – Holt mich hier
raus!“) bei seinen Fans Span-
nung erzeugt als er verriet,
einen Song mit „der bekann-
testen Person Deutschlands“
zumachen.

Mindener Autor Christoph A. Marx hat eine „Inselnovelle“ geschrieben

Von Dämonen gelähmt
Von Reinhard Brockmann

MINDEN (WB). „Gestrandet
aufdemNil“ , „Epidemieunter
Pharaos Erben“ oder auch
„Hexenjagd am Tempel der
Satis“. Christoph Andreas
Marx hätte seiner jüngsten
Erzählung durchaus einen
hysterischen Buchtitel ver-
passenkönnen.AberderMin-
dener Schriftsteller (63) be-
scheidet sich mit „Inselnovel-
le“.
Ein philosophisches Quin-

tett aus Weltenbummlern
sitzt auf der berühmten Insel
Elephantine bei Assuan fest.
Hier markieren seit knapp
5000 Jahren prachtvolle Tem-
pel und Nilometer (Wasser-
standmesser) Altägyptens
südliche Grenze. Eine ge-
heimnisvolle Krankheit
schleichtumdieWelt.Unheil-
bar, unaufhaltsam. Mehr Hö-
rensagen als Wissen. Furcht
untergräbt die Zwangs-WG
vonFelix, Toshiko,Mike,Gino
und der sensiblen Samantha.
Am Ufer des trägen hier bis

zu 900 Meter breiten Nil, wo

die Zeit still steht, häufen sich
zunächst schwer zu deutende
Ereignisse – den Hierogly-
phen gleich. Nicht einmal fal-
len die Schlüsselbegriffe „Co-
vid“ oder „Corona“. Allein die
nubischen Nachbarn sprü-
hen nachts das Wort „Virus“
an das blendend weiße Gast-
hausder damit gebrandmark-

ten Rucksacktouristen.
Der Autor und Mindener

Gymnasiallehrer setzt seine
Punkte still und allgemein-
gültig. Das Verhalten der
Dorfbewohner, die rationale,
mitunter auch naive Denke
der fünf Wohlstandskinder
und die Rahmensetzung
durch Tempelbezirke und
Ausgrabungen wecken Ah-
nungen. Sollten Menschen
losgelöst vom konkreten Ort
über alle Zeiten gegenüber
einer nicht fassbaren Bedro-
hung in das stets gleicheMus-
ter verfallen? Sind Fremde
per se die Transporteure des
Bedrohlichen? Das Irrationa-
le übernimmt, wenn der Ver-
stand von Dämonen gelähmt
wird. Wo bleibt die Schärfe
der Logik?
Die Auflösung des Gedan-

kengewirrs, diehiernicht ver-
raten wird, steigert sich zu
höchster Gefahr ins panisch
Verzweifelte. Aber sie ist auch
so kühl, konsequent und ba-
nal, dass es sich anfühlt wie
die Schulglocke am Ende
einer Philosophiestunde.

Einer der wichtigsten deutschen Sprecher: Hannibal vom „A-Team“ und Gandalf

Synchron-Star Eckart Dux ist tot
Von Christof Bock

SASSENBURG (dpa). Erwar die
deutsche Stimme von Welt-
stars wie Anthony Perkins,
Steve Martin und Fred Astai-
re: Eckart Dux, einer der be-
deutendsten Synchronspre-
cher im deutschsprachigen
Raum, ist tot. „Wir sind be-
troffen und traurig“, sagte
Hörspiel-Regisseurin Heike-
dine Körting vom Audiolabel
Europa am Donnerstag der
Deutschen Presse-Agentur.
Dux sei nach Auskunft der
Familie friedlich eingeschla-
fen. Zuvor hatte es Berichte
über seinen Tod in sozialen
Medien gegeben. Dux wurde
97 Jahre alt, er lebte im nie-
dersächsischen Sassenburg
bei Gifhorn.
„Eine so lange Karriere – er

konnte der Welt nicht mehr
bieten, als er gegeben hat“,
sagte Körting, die mit Dux
unter anderem bei den Hör-
spiel-Reihen „Die drei ???“
und „TKKG“ zusammenge-
arbeitet hat.
Die markant sonore Stim-

me von Dux begleitet deut-
sche Kinogänger seit fast 80
Jahren. Er war der feste Spre-
cher von Anthony Perkins,
zumBeispiel bei dessen Rolle
des Norman Bates imHorror-
Klassiker „Psycho“ (1960),
synchronisierte auch häufi-
ger SteveMartin, etwa in „So-
lo für 2“ (1984).
In der 80er-Jahre-Action-

serie „Das A-Team“ war er die
Stimme vonUS-Schauspieler
George Peppard alias „Hanni-
bal“. Dessen häufigen Satz
„Ich liebe es, wenn ein Plan
funktioniert“ dürften Millio-
nen TV-Zuschauer noch im
Ohr haben. Ein markantes
Alterswerk war die Synchro
für Jerry Stiller als Griesgram
Arthur in der US-Sitcom
„King of Queens“. In den
„Hobbit“-Filmen sprach Dux
den Gandalf-Darsteller Ian
McKellen.Noch2023 stander
imAufnahme-Studio.
Gemessen an seiner Omni-

präsenz als Synchronstimme
waren prominente Auftritte
von Dux als Schauspieler
eher selten. Der gebürtige

Berlinerwarnach seinemDe-
büt am Renaissance-Theater
zuerst in Defa-Kinoproduk-
tionen zu sehen, etwa in dem
Märchenfilm „Das singende,
klingende Bäumchen“
(1957). Eine seiner bekann-
testen Fernsehrollen war der
Kriminalobermeister Schlü-
ter in der westdeutschen Se-

rie „Polizeifunk ruft“
(1966–1970) und in der
Nachfolge-Serie „Hamburg
Transit“ (1970-1974) vom
NDR. In dem Straßenfeger
„Das Halstuch“ (WDR) nach
Francis Durbridge spielte er
1962 den Sergeant Jeffreys.
„Ich kenne Eckart Dux seit

50 Jahren“, sagte Heikedine
Körting. „Unabhängig davon,
dass er ein wunderbarer
Schauspieler, ein großartiger
und liebenswürdigerMensch
war, war es immer große
Freude,mit ihm im Studio zu
arbeiten. Stets perfekt vorbe-
reitet, nett und freundlich.
Einfach fabelhaft.“
Unter Hörspielfans besitzt

Dux Kult-Status. Er trat
mehrfach bei „Die drei ???“
auf. Dux war auch regelmä-
ßig in der „Gruselkabinett“-
Reihe (Titania Medien) zu
hören.Als er inBerlin imJahr
2019 auf der Release-Party
der 200. Folge von „Die drei
???“ auftrat, wurde er im
RBB-Sendesaal von Tausen-
den Fans frenetisch gefeiert
wie ein Hollywood-Star.

Finnin dirigiert
Staatskapelle
in Dresden
DRESDEN (dpa). Die finnische
Dirigentin Susanna Mälkki
gibt an diesem Sonntag ihr
Debüt bei der Sächsischen
Staatskapelle Dresden. Die
55-Jährige gilt als eine der
führendenKünstlerinnen der
Zunft. Wie die Staatskapelle
am Donnerstag mitteilte,
steht neben Schuberts C-Dur-
Sinfonie auch
eine Urauffüh-
rung auf dem
Programm.
Georg Fried-
rich Haas hat
als „Capell-
Compositeur“
dieser Saison –
ein Ehrentitel
des gut 475 Jah-
re alten Dresd-
ner Orchesters – eigens für
die Jubiläumssaison der
Staatskapelle ein Stück ge-
schrieben. Mälkki war von
2016 bis 2023 Chefdirigentin
des Philharmonischen Or-
chesters Helsinki und von
2017 bis 2022 Principal Guest
Conductor des Los Angeles
Philharmonic. Sie gilt zudem
als Spezialistin für zeitgenös-
sischeMusik.

Stern für
Lang Lang
in Hollywood
LOSANGELES (dpa). Derweltbe-
rühmtePianist Lang Lang ist in
Hollywood mit einer Sternen-
plakette geehrt worden. Der
41-Jährige gebürtige Chinese
enthüllte am Mittwoch (Orts-
zeit) den 2778. Stern auf dem
„Walk of Fame“. Ein Traum sei
damit wahr ge-
worden, sagte
Lang Lang in
seiner Dankes-
rede. Nun sei er
neben Klassik-
Stars wie Vladi-
mir Horowitz
und Arthur Ru-
binstein ver-
ewigt. Er erin-
nerte an seineAnfängeamKla-
vier in China mit zwei Jahren
und an seinen Umzug in die
USA als 14-jähriger Schüler.
Musik würde die Welt verbes-
sern, sagte Lang Lang. Er wolle
diese Gabemit allen teilen und
vor allem junge Menschen da-
zu inspirieren, ein Instrument
zu spielen. Lang Lang war
durch seinen Auftritt bei der
Eröffnungsfeier der Olympi-
schen Spiele 2008 in Peking
weltweit bekannt geworden.

Von Sabine Glaubitz

PARIS (dpa). Im Wettbewerb
des Festivals von Cannes tre-
ten dieses Jahr besonders vie-
le Schwergewichte der inter-
nationalen Kinowelt an.
Neben Francis Ford Coppola,
David Cronenberg und
Jacques Audiard haben es
unter anderemPaul Schrader,
Kirill Serebrennikow, Giorgos
Lanthimos und Paolo Sor-
rentino in den Hauptwettbe-
werb geschafft, wie der Leiter
des weltberühmten Events,
Thierry Frémaux, am Don-
nerstag in Parismitteilte.
Ein deutscher Regisseur ist

im Rennen um die Goldene
Palme nicht dabei. Mit Diane
Kruger und Franz Rogowski
spielen aber Deutsche in
Wettbewerbsbeiträgen mit.
Rogowski ist im Film „Bird“
von Andrea Arnold zu sehen
– neben Shooting-Star Barry
Keoghan. Kruger hat eine
Rolle in „The Shrouds“ von
David Cronenberg.
An den angekündigten Fil-

men sind außerdem Holly-

woodstars wie Emma Stone,
Richard Gere, Demi Moore,
Uma Thurman, Selena Go-
mez oder Gary Oldman betei-
ligt.
Derzeit gehen 19 Streifen in

das Rennen um die Goldene
Palme. Ein bis zwei weitere
Filme können noch hinzu-
kommen. Das Festival findet
dieses Jahr zum 77. Mal statt
und dauert vom 14. bis 25.
Mai.
Der 85-jährige US-Altmeis-

ter Coppola tritt mit „Megalo-
polis“ an. Der Science-Fic-
tion-Film soll in naher Zu-
kunft spielen, in der New
York von einer Katastrophe
heimgesucht wird. Holly-
woodstar Adam Driver spielt
mit. Der mehrfache Oscar-
Preisträger Coppola gewann
in Cannes bereits die Goldene
Palme für „Der Dialog“ und
„Apocalypse Now“.
Für Paul Schraders „Oh Ca-

nada“ standen Richard Gere
und Uma Thurman wieder
gemeinsam vor der Kamera.
Und Jacques Audiard, bereits
Gewinner der Goldenen Pal-

me für „Dämonen und Wun-
der“, wird „Emilia Perez“ zei-
gen. Wie Frémaux sagte, soll
es sich um ein Musical han-
deln, das im mexikanischen
Kartell-Milieu spielt. Vor die
Kamera hat der 71-jährige
Audiard die Hollywood-
Superstars SelenaGomezund
Zoe Saldaña geholt.
Der in Deutschland im Exil

lebende russische Regisseur
Kirill Serebrennikowstellt die
Adaption von „Limonow“
von Emmanuel Carrère vor,
eine Romanbiografie über
den russischen Schriftsteller
und Politiker Eduard Limo-
now. Es ist nach „Leto“, „Pe-
trov's Flu“ und „Tchaikovs-
ky's Wife“ die vierte Einla-
dung in den Hauptwettbe-
werb.
Mit „Kinds of Kindness“

kann sich der griechische Re-
gisseur Giorgos Lanthimos
Hoffnungen auf eine goldene
Trophäe machen. Nach dem
Erfolgsfilm „Poor Things“
steht Emma Stone für den 50-
Jährigen erneut vor der Ka-
mera.

Sorrentino wird „Partheno-
pe“ vorstellen, eine Geschich-
te über eine junge hübsche
Frau, die nicht nur wegen
ihrer Schönheit anerkannt
werdenwill. Der Filmmit Ga-
ry Oldman spielt in Neapel,
der Geburtsstadt des 53-Jäh-
rigen.
Zu den Franzosen, die die-

ses Jahr um die Trophäe riva-
lisieren, zählen neben Audi-
ard unter anderem Gilles Lel-
louche mit „L“amour ouf“
und Christophe Honoré mit
„Marcello Mio“. Im Wettbe-
werbsfilm „The Substance“
von Coralie Fargeat wirkt
unter anderem Demi Moore
mit.
Angekündigt wurde am

Donnerstag auch „Rumours“
mit Cate Blanchett. Der Film
von Evan Johnson, Galen
Johnson und Guy Maddin
läuft außer Konkurrenz und
erzählt von Staatschefs, die
sich beim jährlichen G7-Tref-
fen imWald verirren.
DieOrganisatorenhatten in

den vergangenen Tagen be-
reitsmitgeteilt, dass das Festi-

Große Namen an der Côte d'Azur
val mit „Le Deuxième Act“
(Der zweite Akt) des französi-
schen Regisseurs und Musi-
kers Quentin Dupieux eröff-
net wird. Die Komödie mit
Léa Seydoux und Vincent
Lindon wird außer Konkur-
renz gezeigt.
Ebenfalls außer Konkur-

renz laufen „Furiosa: A Mad
Max Saga“, die Fortsetzung
der kultigen Filmreihe von
George Miller mit den Film-
stars Anya Taylor-Joy, Chris
Hemsworth und Tom Burke,
sowie „Horizon: AnAmerican
Saga“ von und mit Kevin
Costner. In demWesternepos
spielen nebenCostner Sienna
Miller, SamWorthington und
JenaMalonemit.
Jury-Präsidentin ist „Bar-

bie-Regisseurin“ Greta Ger-
wig. Die 40-Jährige ist die ers-
te amerikanische Regisseu-
rin, die den Vorsitz der Jury
bei den Filmfestspielen inne-
hat und zugleich die jüngste
Präsidentin der Jury seit So-
phia Loren, die 1966 im Alter
von 31 Jahren den Vorsitz
übernahm.

Im Wettbewerb der 77. Filmfestspiele von Cannes gehen 19 Streifen in das Rennen um die Goldene Palme

Influencer Twenty4Tim
Foto: dpa/Gerald Matzka

Christoph Andreas Marx: „Inselno-
velle“, Pop-Verlag Ludwigsburg,
142 Seiten, 16,50 Euro
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